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Aktuelles

Flüsse als Erholungs- und Lebensraum
wiederentdeckt
Der 2. Internationale Elbebadetag am 17. Juli 2005 fand auch in diesem
Jahr in der Bevölkerung eine überwältigend große Resonanz. Es betei-
ligten sich mehr als 300 Initiativen, Verbände und Kommunen. Über
100.000 Besucher waren an der Elbe und ihren Zu- und Nebenflüssen
dabei. Der Elbebadetag zielte darauf hin, die Europäische Wasserrah-
menrichtlinie (WRRL) und ihre Forderungen bei einer breiten Öffent-
lichkeit ins Gespräch zu bringen und zur Akzeptanz notwendiger Maß-
nahmen in der Bevölkerung beizutragen. Zeitgleich zum Elbebadetag
fand der 1. Europäische Flussbadetag „BIG JUMP“ statt, bei dem an 31
Flüssen in Europa gebadet und gefeiert wurde. Die Menschen an der
Elbe haben viele Europäer mit ihrer Flussbegeisterung angesteckt (Fo-
tos: www.bigjump.org). Die Notwendigkeit weiterer Anstrengungen für
den Schutz unserer Flüsse konnte vielen Tausend Menschen auf unkon-
ventionelle Weise und mit „Badespaß“ vermittelt werden. Die Einbin-
dung der breiten Öffentlichkeit bei der Umsetzung der WRRL ist eine
wichtige Voraussetzung für Erreichung der Ziele bis 2015.
Deutsche Umwelthilfe e.V.
Fritz- Reichle- Ring 4
78315 Radolfzell
Telefon (0 77 32) 99 95 11
Telefax (0 77 32) 99 95 77
E-Mail: sauter@duh.de

Naturschutz

Deichrückverlegung in der
Lenzener Elbtalaue
beginnt
An der Elbe nahe Lenzen hat im
September eines der europaweit
größten Projekte zur Deichrückver-
legung begonnen. Mit ihm soll der
hochwassergefährdete „Böse Ort“
entschärft und durch die Rückverle-
gung der Deiche auf 420 Hektar eine
Auenlandschaft wiederhergestellt
werden, die von einer ungestörten
Überflutungsdynamik geprägt ist.
Gleichzeitig ist die Rückverlegung
ein wichtiger Beitrag zum vorbeu-
genden Hochwasserschutz. Diese
Naturschutzmaßnahme ist zukunfts-
weisend, weil sie nicht nur Hoch-
wasser abpuffern kann, sondern auch
zu einer stärkeren Kooperation von
Wasserwirtschaft und Naturschutz
beiträgt. Mit dem ersten Spatenstich
zur Errichtung des Neudeiches be-

ginnt die Umsetzung des in den
vergangenen drei Jahren von Bund,
Land und allen wichtigen regiona-
len Akteuren erarbeiteten Pflege-
und Entwicklungsplans für das 1031
Hektar große Naturschutzgroßpro-
jekt „Lenzener Elbtalaue“. Das Vor-
haben wird fachlich vom Bundes-
amt für Naturschutz (BfN) betreut.
Neben dem Umbau des Altdeiches
und der Entwicklung von Auwald
soll ein ganzjähriges extensives
Weidesystem für robuste Pferde auf-
gebaut werden. Das Bundesumwelt-
ministerium fördert das Vorhaben
mit insgesamt 3,3 Millionen Euro,
das sind 75 Prozent der Gesamtaus-
gaben. Die Deutsche Umwelthilfe
unterstützt das Projekt finanziell mit
75.000 Euro.
Naturschutzgroßprojekt
„Lenzener Elbtalaue“
Burg Lenzen
19309 Lenzen
Telefon (038792) 507 820
E-Mail:
deichprojekt@burg-lenzen.de

Der NABU bringt wieder
Leben in die Havel
Nach jahrzehntelangem hartnäcki-
gen Engagement erhält der NABU
nun grünes Licht für ein ehrgeiziges
Vorhaben: die Renaturierung der
Unteren Havel. Als Projektträger des
größten europäischen Fluss-Renatu-
rierungsprojekts wird der NABU ge-
meinsam mit den Ländern Branden-
burg und Sachsen-Anhalt in den kom-
menden 13 Jahren Gebiete an der
Unteren Havel naturnah gestalten -
eine historische Chance zur ökolo-
gischen Aufwertung der Region mit
beispielhaftem Charakter und ein
wichtiger Schritt für mehr Arten- und
Hochwasserschutz. Das Projektge-
biet umfasst insgesamt 18.700 Hek-
tar. Auf bis zu 100 Kilometern Län-
ge sollen Steinschüttungen entlang
der Ufer entfernt, dreißig Altarme
wieder an den Fluss angeschlossen
und drei zusätzliche Fischaufstiege
errichtet werden. Das Niedrigwasser-
bett der Havel wird sich dabei um
bis zu elf Kilometer verlängern.
Grundlage für die „Wiederbelebung
der Havel“ ist die 1996 zwischen
NABU, BUND, WWF, Euronatur und
dem Bundesverkehrsminister verein-
barte Elbe-Erklärung, in der die Her-
auslösung der Unteren Havel aus
dem Netz der Bundeswasserstraßen
und die Unterstützung von Renatu-
rierungsmaßnahmen beschlossen
wurden. Eine wichtige Hürde für die
Renaturierung der Unteren Havel-
Wasserstrasse ist genommen, die
Herabstufung von der Wasserstraßen-
klasse III zur Wasserstraßenklasse I
ist in Kraft getreten. Damit soll die
Güterschifffahrt zwischen den Städ-
ten Havelberg und Rathenow einge-
stellt und der Güterverkehr künftig
über das Wasserstraßenkreuz Mag-
deburg abgewickelt werden. Das Vor-
haben soll voraussichtlich 2018 ab-
geschlossen sein.
NABU-Bundesgeschäftsstelle Bonn
Herbert-Rabius-Straße 26
53225 Bonn
Telefon (0228) 40 36 0
Telefax (0228) 40 36 200
E-Mail: NABU@NABU.de
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Seeadler-Beobachtung bei
Gartow
Einen Betrag von 700. 000 Euro stellt
die Rut- und Klaus- Bahlsen-Stiftung
der Samtgemeinde Gartow und dem
NABU für ein Projekt zur „Seead-
ler-Beobachtung in der Seegeniede-
rung bei Gartow“ bis 2007 zur Ver-
fügung. Das Seeadlerprojekt  war
vom Niedersächsischen Umweltmi-
nisterium im Rahmen des Vorhabens
„Natur erleben“ der Stiftung emp-
fohlen worden. Es bietet eine her-
vorragende Möglichkeit, den Natur-
schutz mit der Förderung von regio-
naler Entwicklung und wirtschaftli-
chen Aspekten zu verbinden.
Folgende Projektbausteine sind u.a.
angedacht: Bau von Beobachtungs-
türmen, Erarbeiten von Routenvor-
schlägen für die Besucher und die
Herstellung des ursprünglichen Ver-
lauf der Seege. Dazu werden Mä-
ander angelegt - der jetzige Fluss-
lauf würde als Altarm erhalten blei-
ben und als Rückzugsraum und
Laichplatz für Fische dienen. Durch
Umgestalten des Flussufers sollen in
der angrenzenden Aue noch vorhan-
dene Flutrinnen und natürliche Sen-
ken für den Wasserabfluss genutzt
werden. Dies würde die Selbstreini-
gungskraft der Seege erheblich stär-
ken. Im Rahmen der Umweltbildung
ist an eine Schulpartnerschaft ge-
dacht.
Niedersächsisches
Umweltministerium
Archivstraße 2
30169 Hannover
Telefon (0511) 120 3422
Telefax (0511) 120 993 423
E-Mail:
Thomas.Hort@mu.niedersachsen.de

„Wilde“ Tiere in der
Großstadt
Nach einem Jahr zieht der NABU
KV Köthen positive Bilanz im neu-
en Beweidungsprojekt in Leipzig-
Paunsdorf: im Frühjahr 2005 wurden
zwei Kälber geboren, im Sommer
kamen drei Przewalskipferde hinzu.
Die insgesamt sieben Heckrinder
und drei Wildpferde „pflegen“ auf
natürliche Weise das 35 Hektar gro-
ße, ehemalige Militärgebiet. Die
Idee, in der Großstadt mit „wilden“
Tieren Naturschutz zu betreiben,
kam von der Stadt Leipzig und wird
in Zusammenarbeit mit dem NABU

LV Sachsen umgesetzt. Die DUH
unterstützt das Projekt finanziell.
NABU KV Köthen
Poststr. 7
06366 Köthen
Telefon (03496) 210 007
Telefax (03496) 210 008
E-Mail: AndreasWenk1@aol.com

Der Elbe in Hamburg geht
erneut die Luft aus
In diesem Sommer lag der Sauer-
stoffgehalt der Elbe bei Hamburg
unter der für Fische kritischen Gren-
ze von 3 mg O2/l  und damit so nied-
rig, wie seit 13 Jahren nicht mehr.
Während noch vor der letzten Elb-
vertiefung durchschnittlich 2 Milli-
onen m³ Sediment pro Jahr anfielen,
sind es jetzt bereits 5-6 Millionen.
Offensichtlich haben die verant-
wortlichen Behörden die Auswirkun-
gen der letzten Vertiefung auf den
Sedimenttransport im komplexen
System Tideelbe unterschätzt. Im
Hinblick auf die nächste Elbvertie-
fung geht der BUND Hamburg davon
aus, dass allein durch die dreifache
Baggermenge im Vergleich zu 1999
sich das Sauerstoffproblem nochmals
verschärft.  Der BUND LV Hamburg
fordert die zuständige Port Authori-
ty Hamburg auf, in der sauerstoff-
kritischen Zeit von Mai bis August
keine Baggerungen und keine Ver-
klappung des Sediments vorzuneh-
men. Er fordert ein neues Sediment-
management im Hamburger Hafen.
BUND-LV Hamburg
Lange Reihe 29
20099 Hamburg
Telefon (040) 600 386 0
Telefax (040) 600 387 20
E-Mail: bund.hamburg@bund.net

Umweltpolitik

Niedrigwasser der Elbe
nimmt zu
Der  Bund für Umwelt und Natur-
schutz Deutschland (BUND) zwei-
felt an der Aussagekraft der im Sep-
tember 2005 in Magdeburg vorge-
stellten Studie der Bundesanstalt für
Gewässerkunde (BfG), wonach an-
geblich die Elbe immer seltener
Niedrigwasser führt . Diese Aussa-
ge widerspricht sowohl den prakti-
schen Erfahrungen als auch den of-
fiziellen Statistiken des Wasser- und
Schifffahrtsamtes Magdeburg. Die

Häufung von Jahrhundertsommern
seit Beginn der Neunziger Jahre führ-
te auch zu anhaltendem Niedrig-
wasser der Elbe. Nicht zuletzt wird
der Bau einer Niedrigwasserschleu-
se in Magdeburg mit dem Niedrig-
wasser der Elbe und dem dadurch
bedingten Auslaufen der Hafenbe-
cken begründet. Es ist einfach Fakt,
dass 1,60 m Fahrrinnentiefe in der
Elbe nicht garantiert werden können,
wenn monatelang das nötige Was-
ser fehlt. Bei anhaltenden Trocken-
perioden wie in den Jahren 2000,
2003 und 2004 haben auch die tsche-
chischen Talsperren den Wasserman-
gel nicht ausgleichen können.
Um eine belastbare Prognose über
die Niedrigwasserverhältnisse an der
Elbe zu gewinnen, haben der
BUND, WWF und die DUH eine
Niedrigwasserstudie beim Potsda-
mer Institut für Klimafolgenfor-
schung in Auftrag gegeben.
BUND-Elbeprojekt
Padetzer Str. 10
39264 Steckby
Telefon (039244) 290
E-Mail: epd@gmx.de

SolarLokal - bundesweite
Imagekampagne für mehr
Solarstrom in Kreisen,
Städten und Gemeinden
Immer mehr Bürgerinnen und Bür-
ger fragen sich angesichts der stei-
genden Energiepreise, wie künftig
die Energieversorgung sichergestellt
werden soll. Die Solarenergie ist in
der Bevölkerung sehr beliebt, gilt als
umweltfreundlich und wird einen
wachsenden Anteil an der Energie-
versorgung der Zukunft haben. Die
Imagekampagne SolarLokal wendet
sich an Kreise, Städte und Gemein-
den und möchte mit Imagewerbung,
Informationen und Pressearbeit die
Bürgerinnen und Bürger davon über-
zeugen, dass sie mit einer Solar-
stromanlage auf dem eigenen Dach
oder mit ihrem Engagement bei ei-
ner Bürgersolarstromanlage auch
persönlich zu einer umweltfreund-
lichen und sozial verträglichen
Energiezukunft beitragen können.
Alle Kreise, Städte und Gemeinden
sind eingeladen, bei SolarLokal mit-
zumachen. Nähere Informationen
zur Kampagne und zur Teilnahme
gibt es auf der Internetseite
www.solarlokal.de und am Infotele-
fon 01803 2000 3000.
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Deutsche Umwelthilfe e.V.
Fritz-Reichle-Ring 4
78315 Radolfzell
Telefon  (0 77 32) 99 95 0
Telefax: (0 77 32) 99 95 77
E-Mail: info@duh.de

Bereits 500 Unterschriften
unter „Resolution für
naturnahe Flüsse im
Elbeeinzugsgebiet“
Der von der GRÜNEN LIGA initiier-
ten „Resolution für naturnahe Flüs-
se im Elbeeinzugsgebiet“ schlossen
sich inzwischen mehr als 500 Ver-
eine, Initiativen und Einzelpersonen
an. Die Resolution kann seit dem 2.
Elbebadetag am 17. Juli 2005 unter-
schrieben werden. Logistisch unter-
stützt wird die Resolution vom Netz-
werk „Besser Leben“ in Lichtenberg
und der Sozialdiakonischen Jugend-
arbeit Lichtenberg.
Unterzeichnen lässt sich die Reso-
lution auch online unter:
www.grueneliga.de/havel/resoluti-
on. Die Resolution wird finanziell
unterstützt von der Deutschen Um-
welthilfe.
Christian Kurt Schmidt
Telefon (030) 70 72 54 89
Telefax (030) 81 88 76 14
E-Mail:
christian.kurt.schmidt@grueneliga.de

Planungschaos bei
Umgehung Finkenwerder
Vor dem Hintergrund des Anfang
September bekannt gewordenen
Beschlusses des Hamburger Verwal-
tungsgerichtes zur wasserwirtschaft-
lichen Neuordnung der Alten Süde-
relbe fordert der BUND LV Hamburg
Stadtentwicklungssenator Freytag
auf, den „ersten“ Spatenstich
zur Ortsumgehung Finkenwerder
wieder zurückzunehmen. In seiner
Entscheidung hat das Gericht nicht
nur die Abwägung im wasserrecht-
lichen Planfeststellungsverfahren als
fehlerhaft kritisiert, sondern auch
den Bebauungsplan Francop 7 /
Neuenfelde 12 zur Ortsumgehung
Finkenwerder. Insbesondere die vom
BUND Hamburg eingeforderte neue
Abwägung zwischen der sogenann-
ten Südtrasse und der Bezirkstrasse
hält das Gericht für geboten. Damit
bricht der gesamten Ortsumgehung
die planerische Grundlage weg. Der
Beschluss des Verwaltungsgerichtes

hat nach Einschätzung des BUND
auch eine grundlegende Bedeutung
für alle weiteren Verfahren im Sü-
derelberaum. Bei der Straßenfüh-
rung entlang der geplanten Start-
und Landebahn herrscht ein ver-
gleichbares Planungschaos.
BUND-LV Hamburg
Adresse siehe oben

Binnenschifffahrt

BUND-Erfolg an der Oder
Seit Anfang September 2005 können
die Flussfreunde an der deutsch-pol-
nischen Grenzoder erst einmal auf-
atmen. Das Genehmigungsverfah-
ren zum Ausbau der nördlichen Ho-
hensaaten-Friedrichstaler-Wasser-
straße (HoFriWa) ist eingestellt. Dies
gab die Wasser- und Schifffahrtsdi-
rektion Ost bekannt. Der Grund ist,
dass sich die deutschen Wasserbau-
er bis heute nicht mit der polnischen
Seite über den Ausbau und die Nut-
zung von HoFriWa und Oder eini-
gen konnten. Um einen parallelen
Ausbau von Oder und HoFriWa zu
unterbinden, war dies 2002 auf
Druck der Umweltverbände und des
BUND als Bedingung für einen Aus-
bau in den Bundesverkehrswegeplan
aufgenommen worden. Es war vor-
gesehen, die HoFriWa auf einer Stre-
cke von 9,3 km für Küstenmotor-
schiffe auszubauen, um den Hafen
Schwedt für diese Schiffsklasse er-
reichbar zu machen. Seitdem liegt
das Verfahren auf Eis und ist nun
endgültig eingestellt worden. Eine
Einigung mit Polen ist weiterhin
nicht in Sicht. Für die Natur ist dies
hoffentlich nicht nur ein Aufschub
auf Zeit, sondern ein dauerhafter
Gewinn, denn das vom Ausbau be-
troffene Gebiet ist durch mehrere
EU-Schutzkategorien höchster Na-
turschutzgesetzgebungen wie FFH/
Natura 2000 und Ramsar-Konventi-
on für Feuchtgebiete überlagert. Ein
wichtiger Erfolg im Rahmen der bun-
deweiten Initiative „Lebendige Flüs-
se“ der Deutschen Umwelthilfe, die
von C&A und Kyocera Mita unter-
stützt wird.
BUND Berlin e.V.
Crellestr. 35
10827 Berlin
Telefon  (030)  787 900 16
Telefax  (030)  787 900 18
E-Mail: wluecking@bund-berlin.de

Fischerei

Monitoring der
Blankaalbestände
Seit Anfang der 1990er Jahre ist ein
massiver Rückgang der Bestände des
Europäischen Aals festzustellen.
Von diesem Bestandsrückgang sind
auch die ertragreichen Aalgewässer
in Brandenburg betroffen. Als Ursa-
chen für den drastischen Bestands-
rückgang werden verschiedene glo-
bale und regionale Einflüsse disku-
tiert, die jedoch noch unzureichend
geklärt sind. Das Institut für Binnen-
fischerei Potsdam-Sacrow (IfB) be-
schäftigt sich deshalb zur Zeit
schwerpunktmäßig mit diesem Pro-
blem sowie den Möglichkeiten ei-
ner gezielten Förderung der Aalbe-
stände in Brandenburger Gewässern.
Im Rahmen einer Untersuchung der
Blankaalbestände werden in diesem
und in den folgenden zwei Jahren
in der Havel wandernde Blankaale
markiert und erfasst. Fischer und
Angler an der Elbe können sich an
einem Forschungsprojekt beteiligen.
Wer in Havel, Elbe und mit diesen
in Verbindung stehenden Gewässern
einen markierten Aal fängt, kann
sich damit eine Prämie von 20 €

pro Stück sichern. Die Vergütung er-
folgt gegen Aushändigung/Abholung
des kompletten, in einer Tüte ver-
packten, tiefgefrorenen Aals, zu
dem müssen Fangdatum, Fangort,
Fanggerät und Fänger (Person) be-
kannt sein. Kontaktadresse für Fra-
gen oder Fangmeldungen
Institut für Binnenfischerei
Potsdam-Sacrow
Janek Simon
Im Königswald 2
14469 Potsdam
Telefon (033201) 406 0
E-Mail:
institut.fischerei.potsdam@ifb-
potsdam.de

Umweltbildung

Elbe-Schüler-Camps in
Sachsen und Brandenburg
Mitte September 2005 kamen 37
SchülerInnen zum Sächsischen Elbe-
Schüler-Camp im Rahmen des Pro-
jektes „Schulen für eine Lebendige
Elbe“ nach Moritzburg ins Karl-May
Land. Neben der chemischen und
biologischen Gewässergütebestim-
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mung erfassten die Jugendlichen
diesmal auch Gewässerstrukturgüte
des Lößnitzbaches - eines Zuflusses
zur Elbe - im Sinne der WRRL. Auf
dem Programm standen außerdem
ein Vortrag über die WRRL, das Be-
räumen des Boxdorfer Grabens, eine
Paddeltour auf der Elbe entlang des
UNESCO-Welterbes Dresdener El-
betal und der Besuch des Kaditzer
Klärwerkes- eines der modernsten in
Europa. Die Sächsische Landesstif-
tung Natur und Umwelt stellte uns
das Umweltmobil zur Verfügung.
Finanziell unterstützt wurde das
Camp durch das Sächsische Kultus-
ministerium. Zeitgleich fand in Boll-
mannsruh das Brandenburgische
Schüler-Camp mit 60 SchülerInnen
statt, welches Frau Nikoleit - Regi-
onalkoordinatoren für Brandenburg
- organisierte. Der Schwerpunkt lag
hier bei der Untersuchung des Plank-
tonbestandes und des Fischvorkom-
mens. Unterstützung erfuhren die
SchülerInnen durch den Planktonex-
perten, den Cottbuser Schulleiter
Dietmar Haufe. Unter dem Mikros-
kop wurden ca. 20 Planktonformen
betrachtet und per Mikrofotografie
dokumentiert. Ein ortsansässiger Fi-
scher wertete den Inhalt eines Reu-
senfangs mit den Jugendlichen ge-
meinsam aus. Für die Präsentation
wurden u. a. Arbeitsblätter im html-
Format per Computer ausgefüllt und
mit Texten, Fotos und Videos verse-
hen, so dass die Materialien ins In-
ternet gestellt und in den Schulen
im Unterricht weiter verwendet
werden können.
Deutsche Umwelthilfe e.V.
Elbe-Projektbüro
Adresse siehe unten

Bücher /Zeitschriften
„Möglichkeiten und Grenzen der
Integration des Vertragsschutzes in
der Grünlandbewirtschaftung am
Beispiel des Biosphärenreservates
Flusslandschaft Mittlere Elbe“;
Ralf-Peter Weber; Weißensee-Verlag
Berlin 2005, 201 S. mit CD-ROM,
€ 26,00; ISBN 3-89998-058-1

„Integration von Schutz und Nut-
zung im Biosphärenreservat Mittle-
re Elbe - Westlicher Teil“, Synthe-
sebericht des BMBF-Forschungspro-
jekts „integra“; Peter Wycisk/Mi-
chael Weber (Hrsg.), Weißensee-
Verlag Berlin 2003, 262 S., € 32,50;
ISBN 3-89998-027-1

„WRRL- Info 10“, 10. Rundbrief der
GRÜNEN LIGA-  mit Schwerpunkt
ökonomischen Analyse nach WRRL
und Betrachtungen zum Elbe-Be-
richt 2005,  www.wrrl- info.de/docs/
wrrl_info10.pdf

Termine
17./18. Oktober 2005, „Lobbyarbeit
in der Flusspolitik“ und  „Lebendi-
ge Flüsse und kleine Wasserkraft“,
Workshops im Rahmen des UBA-
geförderten Projektes „Lebendige-
Flüsse-Netzwerk“ in Berlin
Deutsche Umwelthilfe
Adresse siehe oben

22. Oktober 2005,  Verbändeüber-
greifendes Forum des BUND zur
WRRL in Fulda. Programm unter
h t t p : / / b u n d . n e t / l a b / r e d d o t 2 /
wasser_4807.htm
BUND BGST
Am Köllnischen Park 1
10179 Berlin
Telefon (030) 275 86 451
Telefax (030) 275 86 440
E-Mail: doris.eberhardt@bund.net

20. Oktober 2005, „Gewässermor-
phologie der Elbe“;  Workshop der
ARGE Elbe in Hamburg
Wassergütestelle Elbe
Neßdeich 120/121
21129 Hamburg
Telefon (040) 428 5477 74
Telefax (040) 428 5477 78
E-Mail: wge@arge-elbe.de

8./ 9. November 2005,  Integriertes
und nachhaltiges Flussgebietsma-
nagement - Beispiel Elbe, Tagung der
Bundesanstalt für Gewässerkunde
(BfG) in Kooperation mit der Inter-
nationalen Kommission zum Schutz
der Elbe (IKSE) und der Flussgebiets-

gemeinschaft Elbe (FGG Elbe) in
Leipzig, Programm unter http://
elise.bafg.de/?7220
F&U confirm
Permoserstr. 15
04318 Leipzig
Telefon (0341) 235 2264
Telefax (0341) 235 2782
E-Mail: elbe-bfg@fu-confirm.de

10. November 2005, „Umweltbezo-
gene nationale und internationale
Forschungsaktivitäten im Flussein-
zugsgebiet der Elbe“; Symposium
der TU Hamburg-Harburg (TUHH)
und des Umweltforschungszentrums
Leipzig-Halle (UfZ) in Leipzig , Pro-
gramm unter http://www.tu-
harburg.de/ut/ —>Events
TU Hamburg-Harburg
Arbeitsbereich Umweltschutztech-
nik
Eißendorfer Str. 40
21071 Hamburg
Telefon (040) 428 78 3319
Telefax (040) 428 78 2315
E-Mail: schwartz@tu-harburg.de

11. November 2005, „2. Sächsische
Gewässertage“ im Blockhaus Dres-
den; Hochwasserschutz im Freistaat
Sachsen - aktueller Stand und Aus-
blick; 15,- €;
LANU Sachsen
Neustädter Markt 19
01097 Dresden
Telefon (0351) 814  16 774
Telefax (0351) 814  16 775
E-Mail:
poststelle@lanu.smul.sachsen.de

Die Deutsche Umwelthilfe
im Internet: www.duh.de


